
Bald fragten erste Dentalla-
bore an,wie sie an diesem Mo-

dell teilhaben könnten. Des-
halb – und weil UDS die Zahn-
techniker Deutschlands am
Herzen liegen – hat das Unter-
nehmen ein Konzept entwi-
ckelt, mit dem man Patienten
eine günstige Alternative an-
bieten kann, gleichzeitig aber
das deutsche Meisterlabor
einbindet und hohen Service
bietet.
So plant das Unternehmen
aus Speyer in den nächsten 15
Monaten bis zu 142 deutsche
Stützpunkte einzurichten. In
diesen Partnerlaboren wer-
den die Praxisunterlagen
kontrolliert, vorbereitet, die
Modelle ausgegossen und zu
UDS geschickt. Hier folgen
Sammlung,Vorbereitung und
Versand.Nach einer Endkont-

rolle im Partnerlabor sind 
die fertigen Arbeiten 16 Ar-

beitstage nach Ab-
drucknahme wieder in
der Praxis. Eventuelle
Korrekturen werden
ebenso vor Ort vorge-
nommen wie kosten-
pflichtige farbliche
Anpassungen. Patient
und Zahnarzt haben
die Möglichkeit, eine
zwei Jahre über die ge-
setzliche Gewährleis-
tung hinausgehende
Garantie zu bekom-
men. Trotzdem wird

hier ein Preis deutlich unter
den BEL-Sätzen ermöglicht.
Sicherlich werden Arbeits-
plätze in Deutschland verlo-
ren gehen – aber auch neue in
Außendienst und Serviceleis-
tung geschaffen.UDS bedient
mit diesem Standbein einen
Markt, der vorhanden ist und
sich „made in Germany“ nicht
leisten kann.
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Das Expertenteam aus Hoch-
schule, Praxis und Labor be-
wies hohe Fachkompetenz
und begeisterte die anwesen-
den Zahnärzte und Zahn-
techniker durch erfolgreiche
Verknüpfung von Wissen-
schaft und Praxis.Anhand ei-
gener Fallbeispiele präsen-
tierten die Referenten praxis-
relevante Probleme und de-
ren Lösung auf hohem
fachlichem Niveau.
„Die Bewertung des Symposi-
ums durch die Teilnehmer fiel
zu 96 % positiv aus“, so Dr.
Frank Drubel, Leiter Profes-
sional Services von Ivoclar
Vivadent GmbH in Ellwan-
gen. „So wurden die Erwar-
tungen des fortbildungsinte-
ressierten Fachpublikums zu
73 % erfüllt und zu 23 % sogar
übertroffen!“
Nach der Begrüßung und ei-
ner Unternehmenspräsenta-
tion durch Dr. Frank Drubel,
folgte das erste fachliche
Highlight: Prof. Dr. Dr. Hu-
bertus Spiekermann, Uni-
versität Aachen, gab eine
Übersicht über erfolgreiche
implantatprothetische Be-
handlungskonzepte. Er be-
geisterte die Zuhörer mit he-
rausragender Fachkompe-
tenz und seiner jahrzehnte-
langen Erfahrung in Lehre,
Forschung und Patientenbe-
handlung.

Es folgte ein Vortrag zu
„CAD/CAM-gefertigten voll-
keramischen Suprastruktu-
ren“ von Dr.Andreas Kurbad,
Zahnarzt aus Viersen, der mit
seiner exzellenten, hoch auf-

lösenden klinischen Fotodo-
kumentation aus der Praxis
überzeugte.
Ein weiterer fachlicher Hö-
hepunkt war Prof. Dr. Daniel
Edelhoff,München,der faszi-
nierende Patientenfälle vor-
stellte, die er teilweise in Zu-
sammenarbeit mit Zahntech-
niker Oliver Brix behandelt
hatte. Basierend auf einem

klinischen Gesamtkonzept
wurden implantologisch-chi-
rurgisch vorbehandelte Pa-
tienten mit ausgedehnten
vollkeramischen Einzelzahn-
restaurationen ästhetisch und

funktionell perfekt versorgt.
ZTM Udo Buhr beeindruckte
die anwesenden Zahntechni-
ker mit ausgedehnten gegos-
senen, metallgestützten Im-
plantat-Suprakonstruktio-
nen von bisher kaum vorstell-
barerer Präzision. Seine
„zahntechnischen Meister-
werke“ und das zugehörige
Fachwissen wurden in einer

gerade erschienenen „Spe-
cial Edition“ von Ivoclar
Vivadent publiziert.
Nach der Mittagspause prä-
sentierten die beiden Behand-
lerteams Dr.Volker Ulrici und

ZTM Walter Böthel aus Leip-
zig sowie Dr. Tillmann Duf-
fing und ZTM Rainer Gläser
aus Freiburg eigene implan-
tatprothetische Patienten-
fälle aus der täglichen Praxis
und zeigten auf, wie diese im
Team Zahnarzt/Zahntechni-
ker erfolgreich versorgt wer-
den können.Mit einem klaren
Statement für die Verteilung

von Aufgaben und Verant-
wortung im Team Zahnarzt/
Zahntechniker als Basis für
erfolgreiche Patientenversor-
gung traf ZTM Kurt Reichel,
Hermeskeil, zielsicher die

Meinung des Fachpublikums.
Anschließend präsentierte er
implantatprothetische Fälle
aus seinem Laboralltag auf
höchstem zahntechnischen
Niveau und überzeugte mit
brillanten Fotodokumenta-
tionen.
Dr. Paul Weigl aus Frankfurt
faszinierte die Teilnehmer
mit seinem Vortrag „Ästhetik

und Biomechanik von Kera-
mik-Galvano-Konusprothe-
sen“ bis zur letzten Minute.
Kompetent präsentierte er
seine wissenschaftlich rele-
vanten Untersuchungser-
gebnisse und die daraus ab-
geleiteten praktischen Be-
handlungsschritte. Insge-
samt überzeugte er mit
seinem über Jahre weiterent-
wickelten und an zahlreichen
Patientenfällen erfolgreich
erprobten Behandlungskon-
zept.
Ivoclar Vivadent veranstaltet
auch 2008 bundesweit „Com-
petence“-Fortbildungsevents
zu den Kompetenzbereichen
Vollkeramik und Befesti-
gung sowie Implantatprothe-
tik. Für Zahntechniker und 
-ärzte sind Expertenrunden
„Competence in All Cera-
mics“ und „Competence in
Implant Esthetics“ in Mün-
chen,Frankfurt,Kassel,Leip-
zig, Düsseldorf und Berlin
geplant.

„Competence in Implant Esthetics“ – Expertensymposium in München
Übertroffene Erwartungen – mehr als 250 Zahnärzte und fast 100 Zahntechniker folgten der Einladung von Ivoclar Vivadent ins „ArabellaSheraton“ nach Mün-
chen.Dort fand Mitte Oktober unter dem Motto „Competence in Implant Esthetics“ das erste eintägige Ivoclar Vivadent Symposium zur Implantatprothetik statt.

Das 1.000 m2 große BEGO
TRAINING CENTER ist in
das Firmengelände im Tech-
nologiepark Universität integ-
riert. Es verfügt über unter-
schiedlich strukturierte Un-
terrichtsräume, die mit ei-
nem perfekt ausgestatteten
zentralen Funktionsraum
verbunden sind.
Das BEGO-Fortbildungsan-
gebot beschränkt sich nicht
nur auf die bewährten Stan-
dardkurse von der Modell-
guss- bis zur Aufwachstech-
nik. Es stehen ebenfalls neue
Technologien, wie beispiels-
weise die Überpresskeramik,
im Fokus. Der hier angebo-
tene Intensivkursus beinhal-
tet das Überpressen von
Metallgerüsten. In nur zwei
Tagen erfährt der Teilnehmer
alles Wichtige zum Thema
BeCe PRESS, im Kursusver-
lauf überpresst er Gerüste aus
edelmetallfreien Legierun-
gen. BeCe PRESS spricht
nicht nur die erfahrenen Ke-
ramiker an. Das Verfahren
eignet sich besonders für die-
jenigen, die im Modellieren
von Kronen und Brücken ge-
übt sind, aber nur wenig
Kenntnis in der Schichttech-
nik besitzen. In Verbindung
mit der entsprechenden Mal-

technik erfolgt bei der Über-
presskeramik die Formge-
bung durch eine Wachs- oder
Kunststoffmodellation. Im
Gegensatz zur Schichttech-
nik tritt beim Pressen kein
Sinterschrumpf auf. Hieraus
ergibt sich, dass die okklusa-
len wie approximalen Kon-
takte von Anfang an vollstän-
dig vorhanden sind. Auch in
der Implantat-Prothetik hat
sich in den vergangenen Jah-
ren viel getan. Inzwischen

beinhaltet das Programm
Einsteiger- und Profikurse
gleichermaßen. Für alle, die
sich auf Meisterschule und 
-prüfung vorbereiten, besteht
ebenfalls ein umfassendes
Kursusangebot. Hier geht es
beispielsweise um funktionell
gestaltete, ästhetische Zahn-
formen oder um Fräsarbeiten
von hohem Niveau. Im Rah-
men des Kursuskonzeptes
„Topfit in die Gesellenprü-
fung“ vermittelt BEGO jähr-

lich vielen Auszubildenden
das für einen erfolgreichen
Abschluss der Gesellen-
prüfung erforderliche Know-
how. Die niedrige Kursusge-
bühr bleibt,wie auch bei allen
anderen Kursen des BEGO
TRAINING CENTER in 2008,
unverändert.
Das vor zwei Jahren
gestartete „Rent-a-trainer“-
Programm hat dazu geführt,
dass bereits ein Drittel der
Schulungen in Laboren „vor
Ort“ erfolgen. Hier geht es 
um praktisch ausgerichtete
Fachkurse, aber auch um
kleine Workshops oder Vor-
tragsveranstaltungen.
Die 32-seitige Kursusbro-
schüre 2008 kann unter nach-
stehender Adresse angefor-
dert werden.

Broschüre mit Fortbildungsangebot 2008 erhältlich
Wenn es um ZT-Fortbildung geht, ist das BEGO TRAINING CENTER in Bremen eine ideale Anlaufstelle.
Das Team der Kursleiter – darunter fünf ZTM – verfügt über fundiertes Wissen, das sich in über 25 unter-
schiedlichen Konzepten wiederfindet.Als Kursstandorte stehen auch Berlin und München zur Verfügung.

„Topfit in die Gesellenprüfung“ ist eines der diversen Kurskonzepte im BEGO TRAINING CENTER in Bremen.

Die Zusammenarbeit chinesischer Produzenten und deutscher
Meisterlabore bildet den Sockel des Prinzips UDS.

Das Referententeam (von links): Dr. Frank Drubel (Moderation),  ZTM Udo Buhr, ZTM Rainer Gläser, Prof. Dr.
Daniel Edelhoff, Dr. Andreas Kurbad, Dr. Tillmann Duffing, Dr. Volker Ulrici, ZTM Walter Böthel, ZTM Kurt
Reichel, Prof. Dr. Dr. Hubertus Spiekermann, (nicht abgebildet Dr. Paul Weigl).

Über 350 fortbildungsinteressierte Teilnehmer nahmen an der Fortbildungsveranstaltung im „Arabella-
Sheraton“ München teil.

BEGO
Bremer Goldschlägerei 
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG
Technologiepark Universität
Wilhelm-Herbst-Str. 1
28359 Bremen
Tel.: 04 21/20 28-3 72 
Fax: 04 21/20 28-3 95
E-Mail: linsen@bego.com
www.bego.com

Adresse

Ivoclar Vivadent GmbH
Postfach 11 52
73471 Ellwangen, Jagst
Tel.: 0 79 61/8 89-0
Fax: 0 79 61/63 26
E-Mail: info@ivoclarvivadent.de
www.ivoclarvivadent.de

Adresse

United Dental Service GmbH
Draisstraße 45
67346 Speyer
Tel.: 0 62 32/9 19 14 20 
Fax: 0 62 32/9 19 15 64
E-Mail: hk@uds-dental.de  
www.uds-dental.de

Adresse

China-Kronen für deutsche Labore
2005 erkannten Marcus Maaß und sein Partner die
Verantwortung für ihre Mitarbeiter und gründeten
die UDS,United Dental Service GmbH.Seither bieten
sie Zahnersatz aus China als zweites Standbein an.


